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BUNDES MINISTERIUM FÜR 
WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG 

GZ. 10.001/54-Parl/89 Wien, 25. Juli 1989 

Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 
Rudolf PÖDER 

Parlament 
1017 Wien 

.388'1 lAB 

i989 -08- 02 

zu JS89/J 

Die schriftliche parI. Anfrage Nr. 3989/J-NR/89, betreffend 

Lehrstuhl für Rheumatologie, die die Abgeordneten Dr. Helene 

Partik-Pable und Genossen am 15. Juni 1989 an mich richteten, 

beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

ad 1) und 2) 

Nach wie vor ist daran festzuhalten, daß eine zu starke Auf

splitterung der Medizinischen Fachgebiete sowohl aus der 

Sicht von Forschung und Lehre als auch aus der Sicht der 

Krankenversorgung nicht wünschenswert ist und für die Fach

arztausbildung nachteilig wäre. 

In der soeben festgelegten Struktur für das neue Wiener All

gemeine Krankenhaus wurde in der Klinik für Innere Medi-

zin 111 auch eine Klinische Abteilung für Rheumatologie vor

gesehen. Es wird daher künftig im Wiener AKH eine eigene 

Klinische Abteilung und damit eine Professur und ein Prima

riat für Rheumatologie geben. 

Von Innsbruck und Graz liegen nach wie vor keine derartigen 

Anträge vor, die Diskussionen über die Neuorganisation auf

grund der UOG-Novelle sind aber in Graz noch im Gange, in 
Innsbruck stehen sie noch bevor. 
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Im übrigen halte ich die von meinem Amtsvorgänger dargelegten 

Argumente in der Beantwortung der parlamentarischen Anfrage 

Nr. 1941/J-NR/88 aufrecht. 
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